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Viele Buben träumen davon, Fußballstar zu sein. Die Austria- Akademie bereitet Talente 

auf ein Leben als Kicker vor.  

 

Fußball ist für Michael Lechner (17) mehr als nur ein Hobby. Fußball ist seine Leidenschaft. Der Sport 

hat ihn schon als kleiner Bub interessiert. Mit sechs Jahren ging er zu seinem ersten Verein. Als er 14 

war, wurde er von der Nachwuchsmannschaft des Proficlubs Wiener Austria aufgenommen.  

Er war damals in der U-15, also den unter 15-Jährigen. Damit hat es Michael zur Elite der 

Nachwuchskicker geschafft. Denn zur Austria darf nicht jeder, der gerne kickt: "Wir suchen und 

nehmen nur die Besten", sagt Ralf Muhr, sportlicher Leiter der Austria-Nachwuchsakademie. "Wer es 

zu uns schafft, wird vom Verein toll unterstützt. Seit eineinhalb Jahren sind wir im neuen 

Trainingszentrum in Wien-Favoriten mit drei Fußballplätzen, einer Halle und Fitnessräumen. 15 Trainer 

und Betreuer - darunter Physiotherapeuten und Masseure - kümmern sich um die jungen Talente. 

Doch Begabung allein genügt nicht, wenn ein junger Spieler an die Spitze kommen will: "Es braucht 

die richtige Einstellung", erklärt Ralf Muhr. "Michael hat sie: Er ist ein Beißer, der nie einen 

Durchhänger hat." Und das obwohl der Nachwuchskicker fünf bis sechs Mal die Woche auf dem Rasen 

ist. Entweder um zu trainieren oder zu spielen. "Gelernt wird am Abend", sagt Michael.  

 

Traumziel Michael hat ein großes Ziel: "Ich möchte eines Tages bei Manchester United in England 

spielen." Warum ausgerechnet bei ManU? "Die sind Rekordmeister in der englischen Liga und spielen 

auch in der Champions League ganz vorne mit", erzählt Michael. Was rät er jüngeren Spielern, die 

ebenso erfolgreich sein wollen wie er? "Gib immer dein Bestes, hab' Spaß an der Sache und sei 

ehrgeizig."  

Das gilt auch für Filip Cerkezovic (13) und Matthias Zsovinecz (13). Sie gehen in Kooperationsschulen 

der Austria. Das heißt: Sie trainieren mit ihren Klassenkameraden bei der Austria - vier Mal die Woche 

steht bei ihnen "Fußball" auf dem Stundenplan. Trainer Muhr lobt die beiden U-14-Spieler in den 

höchsten Tönen: "Sie haben ein großes Talent." 


